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Rechtssatz 

Für die Frage, ob im Verständnis gehaltsrechtlicher Bestimmungen von einer "dauernden" bzw. "nicht 
dauernden" (im Sinn von "vorübergehenden") Verwendung gesprochen werden kann, vertritt der VwGH die 
Auffassung, dass für diese Unterscheidung maßgeblich ist, ob von vornherein eine zeitliche Begrenzung der 
Verwendungsdauer bestand oder nicht (Hinweis E vom 15. Dezember 2010, 2009/12/0194). Auch für die 
dienstrechtliche Frage der Abgrenzung zwischen der Zuweisung einer vorübergehenden Verwendung und jener 
einer Dauerverwendung ist maßgeblich, ob eine Befristung der in Rede stehenden Maßnahme erkennbar ist 
(Hinweis E vom 10. Oktober 2012, 2010/12/0198). 


